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gürtels in seiner Gesamtheit“ for-
dert die Kreisverwaltung in ihrer
Stellungnahme weitere Maßnah-
men von der Landesregierung, der
aktuelle LROP-Entwurf verlagere
die Auseinandersetzung zwischen
Rohstoffindustrie und Umwelt-
schutz lediglich auf die Entschei-
dungsebene des Kreises. Das Land
Niedersachsen entziehe sich voll-
ständig der Verantwortung für eine
Lösung des Gipskonflikts.
Schon der vorherige LROP-Ent-

wurf hatte für viel Unmut in der Re-
gion gesorgt (wir berichteten). Am
8. Februar befasst sich der Kreisaus-
schuss in einer nicht öffentlichen
Sitzung mit der Thematik. Ein aus-
führlicher Bericht folgt. jlk

Gipskante in Osterode.
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Chaotischer, als die
Polizei erlaubt
Weil sein Auto gefährlich vollge-
müllt war, hat die Polizei in Essen
einem Autofahrer eine „Aufräum-
frist“ gesetzt. Der Mannmüsse in
der festgesetzten Zeit dringend
Ordnung schaffen. Derzeit lägen
im Fußraum auf der Fahrerseite
Gegenstände, die das Bremsen
oder Kuppeln behindern könnten,
hieß es amMontag in einer Mittei-
lung. DerWagen war aufgefallen,
weil der Fahrer ungewöhnlich nah
am Lenkrad saß. Hinter ihm war
alles voll mit Papier undMüll.

Mann bei Unfall auf
A 7 schwer verletzt
Nörten-Hardenberg. Wie die Polizei
berichtet, ist bei einem schweren
Verkehrsunfall aufderA7amSonn-
tagabendein57 Jahre alterAutofah-
rer aus Mecklenburg-Vorpommern
schwer verletzt worden. Die beiden
Insassen eines weiteren Wagens er-
litten leichte Verletzungen.
Der Unfall ereignete sich dem-

nach gegen 20.35 Uhr in Höhe der
Anschlussstelle Nörten-Harden-
berg. Für die Dauer der Rettungs-
und Bergungsarbeiten sowie die an-
schließende Fahrbahnreinigung
war die Autobahn in Fahrtrichtung
Kassel mehrere Stunden gesperrt.
Die Verletzten wurden in Kranken-
häuser nach Northeim und Göttin-
gen transportiert. Der entstandene
Gesamtschaden beträgt vermutlich
rund 80.000 Euro.
Ersten Informationen zufolge

war ein Mann aus Köln ins Schleu-
dern geraten. SeinBMWkollidierte
imweiterenVerlaufmit demMerce-
des des 57-Jährigen. Bei der Kolli-
sion wurden der Mercedesfahrer
schwer, der 24 Jahre alte BMW-Fah-
rer und seine 27-jährige Beifahrerin
leichtverletzt.DieErmittlungenzur
Unfallursache dauern an. jk

Landkreis kritisiert Gipspläne
Landesregierung entziehe sich der Verantwortung für den Gipskonflikt.

Göttingen. Der Landkreis Göttin-
genkritisiert dieGipspläne imneus-
ten Entwurf des niedersächsischen
Landesraumordnungsprogrammes
(LROP). Das geht aus einer Stel-
lungnahme der Kreisverwaltung
hervor, die am Montag im Aus-
schuss fürWirtschaft, Verkehr, Bau-
en, Planen und Energie diskutiert
wurde.
Zwar wurden ursprünglich zehn

Vorranggebiete für den Gipsabbau
auf nunmehr eines reduziert. Aller-
dings wurde in dem Entwurf deren
Ausschlusswirkung aufgehoben,
was bedeutet, dass für die anderen
Gipsgebiete nach wie vor Anträge
auf Abbau gestellt werden dürfen.
„Zum Schutz des Südharzer Karst-

Freiheit in Verantwortung:
Verwaltung dankt Geimpften
Die Hauptverwaltungsbeamten der Region rufen Bevölkerung zur Impfung auf.
Von Jann-Luca Künßberg

Göttingen. „Ja zum Impfen und Ver-
antwortung, nein zu Gewalt“: Mit
diesenWortenwendensichLandrat
Marcel Riethig, Oberbürgermeiste-
rin Petra Broistedt und die Bürger-
meister aller Städte, Samtgemein-
den und Gemeinden an die Men-
schen im Landkreis Göttingen. In
einer gemeinsamen Erklärung ru-
fen sie zur Impfung auf und spre-
chen sich gegen Gewalt in der Dis-
kussion um Schutzmaßnahmen
aus.
„Das Coronavirus bedroht das

Leben der Menschen in der Region
–unsereGesundheitundunsereArt
zu leben. Dieser Bedrohung kön-
nen wir nur miteinander begegnen,
denn eine Infektion gefährdet jede
und jeden Einzelnen und ihre Aus-

breitung gefährdet alle“, heißt es in
der Mitteilung der Kreisverwaltung
vom Montag. Individuelle Freiheit
gebeesnur ineinerGesellschaft, die
sie schützt – vor allemdiebesonders
Verletzlichen seien in der Pandemie
darauf angewiesen, dass alle sich
schützen. Das Mittel dafür sei die
Impfung.

„Wir respektieren Sorgen und Ängs-
te“
Weiter erklären die Göttinger
Hauptverwaltungsbeamten, der
Instrumentalisierung vonUnsicher-
heit undNot entgegentreten zuwol-
len: „Wir respektieren Sorgen und
Ängste, wenden uns aber gegen
Leugner, die Argumente nicht gel-
ten lassen. Wir verurteilen den Ver-
such, mit kruden Weltbildern und
menschenverachtenden Ideologien

Staat und Gesellschaft zu diskredi-
tieren.“ Den Bürgerinnen und Bür-
gern, die „sich selbst schützen und
solidarisch handeln“, sprechen sie
ihren Dank aus.
Bereits in der vergangenen Wo-

che hatten die Hauptverwaltungs-
beamten aus demLandkreisGoslar
eine ähnliche Erklärung abgege-
ben.Darinunterstellen sie einer „im
gesamtgesellschaftlichern Ver-
gleich kleinen Gruppe“ von Impf-
gegnern und Corona-Leugnern,
„dieGrundwerte unsererDemokra-
tie in Frage“ zu stellen. Gegen Un-
wahrheit sei Information das beste
Mittel, deshalbwollemanweiterhin
mit den noch nicht geimpften Bür-
gerinnen und Bürgern des Land-
kreises in denDialog treten und bei
ihnen mit Informationen, Aufklä-
rung und Einfühlungsvermögen für

die Impfung werben. Zuletzt war
bekannt geworden, dass derOstero-
derBürgermeister JensAugat (SPD)
nach einer Rede auf einer Kundge-
bung für die Corona-Maßnahmen
im Internet bedrohtwurde, die Poli-
zei ermittelt in demFall (wir berich-
teten).

Regelmäßige Demonstrationen in
unserer Region
Seit AnfangDezember kommt es in
unserer Region regelmäßig zu
Kundgebungen für und gegen die
aktuelle Corona-Politik und vor al-
lemdie Impfpflicht.DieGruppeder
Impfgegner gilt als vielschichtig;
dort mischen sich Politiker, Ver-
schwörungsgläubige, Rechtsextre-
meundZivilisten, die zumTeil auch
Lügen anderer Gruppen aufsitzen
und so instrumentalisiert werden.

WETTER

TTC Förste wird bei den
Sternen des Sports
ausgezeichnet
Für den ganz großen Wurf hat es am Ende nicht ge-
reicht, doch auch so konnte sich der TTC Förste freuen.
Beim Bundesfinale der Sterne des Sports belegte der
Tischtennis-Club mit seiner Aktion „Nicht in meinem
Namen! Wir gegen Rassismus“ den geteilten vierten
Platz. Die Preisverleihung fand am gestrigen Montag
im Rahmen einer Online-Gala statt. Die TTC-Vertreter
fieberten in Osterode in der Zentrale der Volksbank im
Harz mit. rk Seite 3
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Inzidenz im
Kreis Göttingen
liegt bei 297
2.379 Corona-Fälle
sind aktuell bestätigt.
Osterode. Aktuell sind bei 2.379
Menschen im Kreis Göttingen In-
fektionen mit dem Coronavirus be-
stätigt. Der für den Landkreis Göt-
tingen amMontag gültige Inzidenz-
wert laut Robert-Koch-Institut
(RKI) lag bei 297,0.
Die Gesamtzahl der bestätigten

Covid-Fälle im Kreis Göttingen seit
Beginn der Corona-Pandemie be-
trägt 18.030. Davon gelten 15.317
Personen als genesen, 334 Men-
schen sind in Verbindung mit Co-
vid-19 gestorben.

Fälle / Infizierte / Inzidenz
Gem.BadGrund 298 / 37 / 231,0
Bad Lauterberg 552 / 46 / 165,4
Bad Sachsa 486 / 28 / 162,9
SGHattorf 345 / 32 / 360,5
Herzberg 770 / 76 / 209,8
Osterode 918 / 77 / 138,9
Gem.Walkenried 198 / 7 / 69,1
Göttingen 6.692 / 1.074 / 370,4
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